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WOLFENBÜTTEL & SERVICE

FÜR NOTFÄLLE

Malea, geboren am 29. April 2021,
16.07 Uhr, im Städtischen Klini-
kumWolfenbüttel. 3320 Gramm,
49 Zentimeter. Eltern: Carlina und
TimQuentmeier aus Cremlingen.

FOTO: BABYSMILE

Fiete, geboren am 29. April 2021,
16.10 Uhr, im Städtischen Klini-
kumWolfenbüttel. 3785 Gramm,
52 Zentimeter. Eltern: Johanna
Eberl und Julian Bicks aus Eilum.

FOTO: BABYSMILE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:,
Di - Mi, 19 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:, Di, 20 - 22 Uhr,
z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:, Di, 20 - 22 Uhr,
z 116117.

Apotheken
Elm-Apotheke: Sickte, Schöninger
Str. 21, Di, 8 - 21 Uhr,
z (05305) 930273.
Herz-Apotheke: Wolfenbüttel, Neuer
Weg 28 a, Mo - Di, 8 - 8 Uhr,
z (05331) 9359390.
Herzog-Apotheke: Wolfenbüttel,
Lange Herzogstr. 52, Di - Mi, 8 - 8 Uhr,
z (05331) 92090.

Notrufnummern
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05331) 881461
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05331) 41188
Giftnotruf Göttingen
z (0551) 19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Wolfenbüttel
z (05331) 408111
Telefonseelsorge
z (0800) 1110111

WILLKOMMEN

Wolfenbütteler Schüler wünschen
sich eine Leopold-Zunz-Straße
Auch Christoph Helm vom Kulturstadtverein meint: Die Zeit ist reif für eine Straße
oder einen Platz, der nach dem deutsch-jüdischen Wissenschaftler benannt wird.
Von Karl-Ernst Hueske

Wolfenbüttel. Leopold Zunz war
von 1807 bis 1811 Schüler der Gro-
ßen Schule. Dort hat er als erster jü-
discher Schüler sein Abitur ge-
macht, so Ruth Heinemann, ehe-
malige Lehrerin der Großen Schu-
le, die mit ihrem ehemaligen Reli-
gionskurs des elften Jahrgangs der
Großen Schule soeben den Sally-
Perel-Preis der VW-Stiftung erhal-
ten hat. Den Preis bekam der Kurs
für eineAusstellung zurGeschichte
jüdischerSchülerderGroßenSchu-
le, die die Schüler erforscht und do-
kumentiert hatten.

DieAnregung fürdiesesbesonde-
re Projekt hatte Christoph Helm,
Vorsitzender des Kulturstadtver-
eins, anlässlich des Themenjahres
des Kulturstadtvereins „Jüdische
Tradition und jüdisches Erbe in
Wolfenbüttel“ gegeben. Auch im
Gymnasium im Schloss hatte Helm
ein ähnliches Projekt über jüdische
Schülerinnen, die dort ihr Abitur
abgelegt haben, angeregt. Corona-
bedingt wurde dieses jedoch unter-
brochen.
Die Arbeitsergebnisse der Schü-

ler sind in die zweite Auflage der
von Helm herausgegebenen und in
der Tourist-Info erhältlichen Bro-
schüre „Jüdischer Rundgang Wol-
fenbüttel“ eingeflossen. Außerdem
erhält dieses Heft zusätzlich noch
einenBeitragüberdie geplanteAus-
gestaltung des „Quartiers Samson-
schule“ am Neuen Weg, wo die
Arbeiten demnächst beginnen kön-
nen, nachdem die Samsonschule
von der Stadt an die Moses-Men-
delssohn-Stiftung verkauft wurde
und die Stiftung derzeit die erfor-
derlichen Arbeiten ausgeschrieben
hat. ImVorwort zur zweitenAuflage
der Broschüre schreibt Helm unter
anderem:„UnsereAufgabe ist es,…,
an unsere jüdischen Mitbürger und
ihre Geschichte zu erinnern und
der nachwachsenden Generation
das Bewusstsein verantwortungs-
vollen Handelns vor dem Hinter-
grund unseres historischen Erbes
nahezubringen.“
Aber zurück zur Großen Schule,

wo Zunz als erster jüdischer Schü-
ler sein Abitur gemacht hat. Dazu
erklärte Heinemann: „Unter ande-
rem durch das Abitur standen ihm
alle Bildungstüren offen, um später
zuWeltruhmzugelangen.“Leopold
Zunz gilt als Begründer derWissen-
schaft des Judentums. Deshalb
meint Heinemann auch: „Sollte es
für die StadtWolfenbüttel nicht Eh-

re und Verpflichtung sein, Leopold
Zunz aus dem verstaubten Histo-
rienkeller städtischer und jüdischer
Geschichte zuholenund ihmdurch
die Widmung eines Platzes, Straße
oder Gebäudes ein Andenken zu
bewahren?“
Unterstützung für diese Idee be-

kam Heinemann auch von ihren
ehemaligen Schülern. So meinte
Laura Melnicky: „Leopold Zunz
hat sich sein ganzes Leben lang für
Judeneingesetztundeinebedeuten-
de Vorbildfunktion eingenommen.
Seine Reformbereitschaft begann
schon, als er als erster Jude unser
Gymnasium Große Schule besuch-
te. Sein Einsatz sollte nicht verges-
sen werden.“
Ähnlich äußerte sich auch Mari-

an Winner: „Als Gedächtnis einer
Stadt zählen Museen, Denkmäler
und Straßennamen. Durch das täg-
liche Begehen der Straßen sind sie
Teil unserer Lebenswelt und drin-
gen mit ihren Namen in unser Ge-
dächtnis ein. Der Straßenname
kann zur Geschichtspolitik beitra-
gen und somit bleibt die Person,
nach deren Namen die Straße be-
nannt wurde, in Erinnerung. Leo-
pold Zunz wurde als erster Jude in
der Großen Schule in Wolfenbüttel
aufgenommen und machte dort
1811 seinenAbschluss.Als deutsch-
jüdischer Wissenschaftler und Vor-
kämpfer der Emanzipation der Ju-
den in Deutschland sollte er in die-
ser Stadt nicht vergessen werden,
das halte ich für wichtig. Um an
Leopold Zunz dauerhaft zu erin-

nern, könnte man eine Straße nach
ihm benennen oder den Vorplatz
der Großen Schule ihm widmen.“
Christoph Helm hat nicht nur

Verständnis für diese Forderung,
eine Straße oder einen Platz nach
Leopold Zunz zu benennen. Er hat
sogar einen konkreten Vorschlag,
welche Straße nach Zunz benannt
werden könnte und zwar die Stich-
straße zwischen der Samson-Schu-
le am Neuen Weg, deren Umbau
nach dem inzwischen notariell be-
urkundeten Verkauf des Gebäudes
von der Stadt an die Moses-Men-
delssohn-Stiftung beginnen kann,
und dem Verwaltungsgebäude des
Klinikums. Dazu erklärte Helm:
„Die Zeit ist einfach reif dafür, eine
Straße nach Zunz zu benennen.
Das sollte möglichst noch der Rat
der Stadt in dieser Wahlperiode er-
ledigen.“

Diese Stichstraße zwischen Samsonschule (links) und Verwaltungstrakt des Klinikums könnte nach Ansicht des
Kulturstadtvereinsvorsitzenden Christoph Helm nach Zunz benannt werden. FOTOS (2): KARL-ERNST HUESKE

Sprechen Sie
uns an!
Sie haben eine wichtige

Mitteilung für die Lokalredak-
tion? Sie möchten uns einen
Termin mitteilen?
Melden Sie sich. Montag bis
Freitag von 9 bis 13 Uhr.

Telefon: (0 53 31) 80 08 70
Fax: (0 53 31) 80 08 78
E-Mail: redaktion.wf@funke-
medien.de
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Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an
redaktion.wf@funkemedien.de
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W arum tut sich eine so bil-
dungs- und kulturbewusste

Stadt mit so viel Historie immer so
schwer, bekannte ehemalige Mit-
bürger durch die Benennung von
Straßen oder Plätzen zu ehren? Da
werden Straßen lieber nach ehe-
maligen Flurbezeichnungen be-
nannt als nach Persönlichkeiten,
die mit Wolfenbüttel zu tun gehabt
haben, wenn manmal von den
Straßen imGewerbegebiet West
absieht. Bei den Schulen hat es
Wolfenbüttel inzwischen geschafft,
Breymann, Busch, Leibniz, Raabe
oder Kästner zu ehren. Nur Les-
sing fehlt derzeit nach Auflösung
der Lessing-Realschule.
Aber kommen wir zur Ausgangs-

frage. „Alles mit Bedacht“: Wolfen-
büttel scheint vomWahlspruch
eines Herzogs immer noch zu sehr
geprägt zu sein. Mehr Mut und
Entschlossenheit wünscht man
sich im Umgang mit Persönlichkei-
ten, die mit Wolfenbüttel in Verbin-
dung standen. Dazu gehört auch
Leopold Zunz, Begründer derWis-
senschaft des Judentums, der es
schon lange verdient hat, dass eine
Straße nach ihm benannt wird.

KOMMEN-
TAR Karl-Ernst
Hueske über
Straßennamen

Mehr Mut
zum Handeln

Auch der Vorplatz des Gymnasium
Große Schule oder das Medienhaus
(ehemals Direktorenwohnhaus)
könnte nach Leopold Zunz benannt
werden.

Gewerbegebiet wird bis
August fertiggestellt
Der Straßen-Endausbau Im Moorbusche II in
Cremlingen hat diese Woche begonnen.
Cremlingen. Der Straßen-Endaus-
bau „ImMoorbusche II“ hat begon-
nen. Künftig werden das Cremlin-
gen Event-Center und die anliegen-
den Gewerbebetriebe angemessen
angebunden, teilt dieGemeindever-
waltung mit. Die Straßennebenan-
lagen wie öffentliche Parkplätze
würden erstellt, die Verkehrssicher-
heit für Fußgänger und Radfahrer
verbessert. Querungshilfen im Be-
reich des Ärztehauses, an der Kreu-
zung Holzweg und bei McDonalds
seien geplant. Kombinierte Geh-
und Radwege würden auf 2,50 Me-

ter verbreitert. Die Bauarbeiten sol-
len voraussichtlich bis 13. August
dauern. Wegen des überwiegend
halbseitigen Baustellenbetriebs ste-
he für den Durchgangsverkehr nur
ein Fahrstreifen bereit.
Dieser werde als Einbahnstraße

ausgewiesen, also nur in Fahrtrich-
tung Westen, von Seiten der Auto-
bahnzufahrten kommend, befahr-
bar sein. Erwartet werde zudem ein
erhöhtes Verkehrsaufkommen auf
der Cremlinger Hauptstraße. Alle
Gewerbetreibenden blieben er-
reichbar. red

Di, 4. Mai

AHLUM
Blutspende. 16 bis 19.30 Uhr,
Gemeindezentrum,
Adenemer Weg 14.

TERMINE

MELDUNGEN

Polizist bei Kontrolle
leicht verletzt
Schladen. Ohne Zulassung und
Haftpflichtversicherung war offen-
bar ein unbekannter Fahrer unter-
wegs, den ein Polizist in seiner
Freizeit am Samstag gegen 17 Uhr
auf demGelände einer Tankstelle
in Schladen kontrolliert hat. Der
Unbekannte habe einen rot-
schwarzen PKW Fiat gefahren, der
offenbar nicht für den Verkehr zu-
gelassen sei, teilt die Polizei Wol-
fenbüttel mit. Beim Versuch, den
Mann an derWeiterfahrt zu hin-
dern, sei der Polizist kurz an der
Fahrerseite mitgerissen worden, ge-
stürzt und habe sich leicht verletzt.
Der Unbekannte soll 30 bis 40 Jah-
re alt, 170 bis 175 Zentimeter groß
und blond sein. Hinweise:
z(05335) 929660. red

Breske bietet zwei
Sprechstunden an
Cremlingen. Cremlingens Bürger-
meisterkandidat Tobias Breske bie-
tet am Freitag, 7. und 21. Mai, je-
weils von 16 bis 18 Uhr Sprech-
stunden an. Erreichbar ist er nach
eigenen Angaben über seine Face-
bookseite www.facebook.com/To-
biasBreske oder per Telefon/
WhatsApp unter z(0179)
2097990. red

Anzeige

Individuelle Abschiede zwischen Harz und Heide
Sophienstraße 1
38304 Wolfenbüttel
Tel: 05331-43381
www.nitschundgrimmig.de

Was
würden Sie
anders
machen?

Stellen Sie sich vor,
jede Stunde wäre eine Blume.

Dienstag, 4. Mai 2021
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